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Dem Gedächtnis an rolf Hammel-Kiesow  
(1949–2021)





Vorwort der redaktion

am karfreitag 2021 haben der Hansische geschichtsverein (Hgv) zwei 
alt-vorstandsmitglieder und die Hansischen geschichtsblätter zwei frühere 
schriftleiter verloren. am gleichen tag, dem 2. april 2021, sind rolf Ham-
mel-kiesow und Hugo Weczerka verstorben. Hugo Weczerka hat den aufsatzteil 
dieser Zeitschrift von 1965 bis 1971 betreut, rolf Hammel-kiesow von 1995 
bis 2017. an den großen verlust, den unser verein und unsere Zeitschrift 
damit erlitten haben, erinnern die Nachrufe von Antjekathrin Graßmann/
Jürgen sarnowsky und von norbert angermann. an dieser stelle sei der 
beiden verstorbenen auch von seiten der heutigen redaktion mit Dankbarkeit 
und respekt gedacht. 

Mit Rolf Hammel-Kiesow ist zugleich der langjährige Vorsitzende des HGV 
und spiritus rector des europäischen Hansemuseums gestorben. um diese 
ganz besonderen verdienste zu würdigen, hat der vorstand des vereins be-
schlossen, ihm diesen band unserer Zeitschrift zu widmen. 

Die Stralsunder Pfingsttagung 2020, bei der zugleich das 150. Jubiläum des 
Hgv gefeiert werden sollte, ist wegen der corona-Pandemie ausgefallen. 
Aus diesem Grund enthält auch der diesjährige Band keinen Jahresbericht 
des vorstands. Die vier vorträge der geplanten Jubiläumstagung, die sich 
direkt mit dem stralsunder Frieden von 1370 beschäftigen, sind aber ein Jahr 
später, bei einer Online-Pfingsttagung im Juni 2021, nachgeholt worden und 
bilden nun den Schwerpunkt des diesjährigen Bandes unserer Zeitschrift. 
Zunächst untersuchen zwei aufsätze die rolle der unterstützer der beiden 
Haupt-Konfliktparteien, nämlich der norddeutschen Fürsten an der Seite der 
Hansestädte (oliver auge) und des reichsrats auf seiten des dänischen königs 
(carsten Jahnke). Die nächsten beiden aufsätze schlagen umbewertungen 
des Stralsun der Friedens vor, nämlich als spezifisch mittelalterliches Ereignis, 
das durch moderne Perspektiven verzerrt wird (kilian baur) und als ein indiz 
dafür, dass das Leben im und mit dem Konflikt im 14. Jahrhundert selbstver-
ständlicher war, als wir es heute wahrnehmen (Philipp Höhn).

Zwei weitere Beiträge in diesem Band betreffen Aspekte der Stadtgeschichte. 
Die kleinen Hansestädte, die manchmal zu sehr im schatten der metropolen zu 
stehen scheinen, werden in ihrer bedeutung herausgestrichen (christian ashauer, 
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albrecht cordes, angela Huang, nils Jörn, christina Link

bart Holterman und Jan siegemund), und die bedeutung der autonomie 
landständischer städte für die mitgliedschaft in der Hanse wird am beispiel 
rostocks untersucht (Jana schmalfuß). Die letzten beiden beiträge behandeln 
interdisziplinäre themen. um einen philologisch-historischen gegenstand 
geht es bei der Frage nach kommunikation im hansischen Wirtschaftsraum 
über sprachgrenzen hinweg; das beispiel ist eine korrespondenz zwischen 
riga und Polozk von 1470 (sergey ivanov). Der letzte aufsatz nimmt ein öko-
nomisch-ökologisches Thema unter die Lupe, nämlich die Überfischung der 
ostsee in der Frühen neuzeit (oliver Lehmann, Jörn o. schmidt und rüdiger 
voss). Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern mit dieser mischung 
von themengruppen und einzelthemen wiederum eine spannende Lektüre!

In Zeiten einer anschwellenden Publikationsflut wird pointierte Argumenta-
tion im wissenschaftlichen Diskurs immer wichtiger. Platz ist im internet fast 
umsonst zu haben, und der Zwang, sich kurz zu fassen und auf das Wesentli-
che zu konzentrieren, droht wegzufallen. Die redaktion hat sich vor diesem 
Hintergrund (und auch deshalb, weil gedruckte bücher durchaus etwas kosten) 
entschlossen, einen akzent gegen diesen trend zu setzen. Wir werden künf-
tig – getreu der Devise der Lübecker ratsurteile Der Worten kortlik, der Saken 
witsichtig – stärker auf die Länge der beiträge achten und eine standardlänge 
von 50.000 Zeichen plus Literaturverzeichnis pro artikel anstreben.

albrecht cordes, Frankfurt a. m.
angela Huang, Lübeck
nils Jörn, Wismar
christina Link, erlangen
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